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Herold der Wahrheit. 
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den Intereſſen der 
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in deutſcher wie auch im engliſcher Sprache m o- 
natlich berausgegeben, Ein teutiches oder eng— 
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Beitellungen und Zahlung, Beiträge u. 

f. w. fende man an bie 
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Kummetdrud »bei Pferden. 


Die Frage, wie das Kummetdrücken 
verhindert werden fünne, wird im „Am. 
Agrifulturift” wie folgt beantwortet: 
„Da mir das fortwährenne Wunpreiben 
an ven Schultern der Pferve läftlg ward, 
nabm ich mir die Zeit, vie Sache näher 
zu unterfuchen, ch fand, daß das 
Uebel darin feine Urfache hat, daß vie 
Richtung Des Zuges einen ungleichmä= 
ßigen Drud auf die Schulter ausübt, 
welcher auf verſchieden geformte Pferde 
in verſchiedener Weiſe wirft. Da vie 
Kummete von ähnlicher Form und 
Größe find, die Zuglinie des Geſchirrs 
diefelbe bleibt, verurfacht Die Form und 
Neigung ver Schulter, die Höhe des 
Pferves, die Breite ver Bruft und andere 
Abweichungen einen ungleichmäßigen 
Drud, welcer vas Drüden over Wunp- 
fcheuern ver Schultern veranlaft. Kiſ— 
jen am Kummet waren unbefriedigend 
und nur eine temporäre Abhülfe, deſſen— 
ungeachtet aber nüslich wenn in paſſen⸗ 
der Weife gemacht und angebracht. 
Die beften Erfolge wurden erzielt durch 
ftelbare Vorrichtungen an ven Kummet⸗ 
federn zum Einhacken ver Zuaftränge. 
Diefe Vorrichtung befteht aus einer 
Eifenplatte mit einer Anzahl Löcher, in 
welche ver Hafen eingefügt wird, fo daß 
der Zug höher over niedriger ift und dte 
Linie des Drudes des Kummets dem— 
gemäß veränvert wird. Die Wirfung 
der Vorrichtung fann man erfennen, ſo— 
balv das Pferd an den Strängen zieht 
und wenn nicht genau richtig, follte fie 
verändert werben, biß vie Linie Des 
Drudes genau parallel mit ver Schul- 
ter gebracht if. Um eine geprüdte 
Schulter während ver Heilung zu fchüt- 
zen, fönnen Kiffen aufgelegt werven. 
Diefe beftcehen aus ftarfem Segeltuch 
und find fejt mit Heve oder Hanf ge— 
ftopft ; ein Ueberzug aus hartem, glat= 
tem Leder mag gemacht werben. Rie— 
men und Schnallen dienen zum Be— 
feftigen am Kummet. Das Kiffen 
wird am Kummet in folcher Weife an 
gebracht, daß es die wunde Stelle gegen 
Drud ſchützt; jede Form ver Kiffen 
wird man bei verfchievenen Arten ver 
Drudwunvden brauchbar finden. 


Jupiter, 


Am 25. September ift ver Jupiter 
in die Sonnennähe und etliche Tage 
hernach in die Ervennähe getreten, d. 
h. er war dann der Sonne und er Erde 
näher, als zu irgend einer anderen Zeit 
während feines Umlaufs um die Sonne. 
Bon der Sonne aus müßte man jeßt 
neben ver Erve hin nach ihm fchauen. 
Jupiter geht nun furz nah act Uhr 
Abends auf und mit fo hellem Kichte, 
daß wenn der Mond nicht fcheint, er 
einen Schatten wirft. Jupiter hat 
einen ungeheuern Umfang, ven größten 
aller Planeten. Solcher Erven wie die 
unjere vermöchte er 343 in ſich zu ber- 
gen. Aber von den dunkeln Punften 
feines Aequators entlang zu ſchließen, 
welche die Stellung verändern, oder auch 
verſchwinden während andere zum Vor⸗ 
ſchein fommen, fcheint eine wolfenartige 
Umbüllung mitgemefjen zu werden und 
demnach der fefte Kern bei weitem nicht 








jo groß zu fein. Wunverbar ift die 
Schnelligfeit, mit welcher ver Jupiter 
fich um feine Achfe dreht, bei aller Größe 
des Balls in 10 Stunden, und zwar 
ven Tag, Das ganze Jupiterjahr von 
über 10,000 Jupitertagen, over beinabe 
12 Ervenjahren, mit febr geringer Ab— 
weichung von 5 Stunven Tag und 5 
Stunden Nacht. Jupiter bat vier 
Monde, weldhe man gegenwärtig mit 
einem Fernglaſe zu ſehen vermag. 

Weil andere äußere Planeten, Sa- 
turn und Uranus, ebenfalla nabe um 
diefelbe Zeit ihr Perihelion, wie vie Ge— 
lehrten e8 nennen, erreichen, und fo in 
gewillen Cungebeuern) Gntfernungen 
von einander gleichlam an einem von 
der Sonne ausgebenven einzigen Stricke 
hängen, was höchſt felten zutrifft, fo 
waren, wie die Leier willen, Störungen 
vorausgelagt. Inwiefern nun viele 
jeltene Stellung der Planeten zur Erve 
und ver Sonne auf die phyfifalifchen 
Eigentbümlichfeiten vieles laufenven 
Jahres von Einfluß waren, ift Schwer 
zu ermitteln. 





Dampf anf der Lauſtraße. 

Berliner Zeitungen melven: „Der 
Bolieeſche Patent-Dampfmagen „La 
Mancelle” machte am 1. Sept. vom 
Victoria Garten von Charlottenbürg 
aus verfchienene Probefahrten. Die 
ftarfgebaute, einer offenen Poftfutiche 
nicht unäbnliche Kaleſche, in welcher 
vier bis fünf Perfonen bequem Pla 
finden— mei weitere fünnen auf dem 
Kuticherbod placirt werden —fährt mit 
großer Schnelligfeit und Leichtigkeit. 
Erftere beträgt auf gepflafterten Stra— 
fen 14 engl. Meilen, auf glatter Chau— 
ſſee 18 engl. Meilen per Stunde. Die 
Maſchine arbeitet ohne erhebliches Ge— 
räuſch und ohne vie Fahrgäſte durch 
Hige over Rauch zu beläftigen. Die 
Lenfbarfeit des Gefährts ift eine außer- 
ordentliche, und kann daſſelbe im fchnell= 
ften Fahrtempo faft augenblidlid zum 
Stillftande gebracht werden. Auch Stei= 
gungen überwintet der Dampfmagen 
ohne Mühe. Zu vielem Zweck finv 
neben ven Wagenräpern Zahnräder ans 
gebracht, über welche eine Kette als 
Treibriemen läuft. Bor dem Kuticher- 
fige befindet fi das Steuer. Die im 
Vorvertbeil des Wagens verichloffene 
Mafchine überträgt ihren Mechanis- 
mus durch eine unterhalb des Kutſcher— 
fies befindliche Welle und von da aus 
durd) eine fogenannte gallifche Kette auf 
die Triebräter. Hinter dem Rüden 
des Gefährtes, durch das Wagenpoliter 
gefchieden, befinvet fich ver nach Field— 
ſchem Syſtem gebaute Dampffeffel, ver 
für eine Dampfipannung von 10 At— 
mofphären conceifionirt ift. Der Wal: 
ferbebälter ift im Vorderſitz verborgen. 
Bon hier aus pumpt die Machine das 
nöthige Wafler in ven Keffel, ver 
außerdem eine zweite Speilevorrichtung 
in Geftalt eines Injektors bat. Lieber 
diefem Injektor ift ein Dampfheber ans 
gebracht, der in Verbindung mit einem 
8 Meter langen Schlaudy das Einneh— 
men von Waſſer überall, wo überhaupt 
welches vorhanven, geftattet. In zehn 
Minuten ift die Mafchine gebeizt. Die 
Speifung verfelben erfordert 15 Pfd. 








Coaks für vie englische Meile. Der 
aanze Dampfwanen braucht zu feiner 
Berienung zwei Perfonen, ven Maſchi— 
ften, welcher binten ftebt, und ven auf 
dem Bode ſitzenden Locomotivführer. 
Die Wöhlert'ſche Fabrif, die mit der 
Anfertigung der Mafchinen betraut ift, 
hat bereits feıhs Eremplare in Arbeit, 
die für verichievene Zwecke im öffentli- 
chen Fubrwefen— für Drojchfen, Omni- 
buffe, Laſtwagen u. ſ. w.—beitimmt 
find. Der Preis einer Kalejche wird 
ungefähr 82000 bis $2400, ver eines 
aroßen Yaftwagens, welcher ungefähr 
800 Eentner zu bewegen im Stanpe iſt, 
$11,000 betragen, Die Probefahrten 
waren äußerft intereffant, ſowohl für vie 
Fahrgäſte, wie auch für das zufchauente 
Publifum, das in hellen Haufen das 
jeltfiame Gefährt anftaunte, ° Die ent- 
gegenfommenvden Arbeitspferde incom= 
modirte legtered gar nicht, während 
einige Rutichenpferve jheu wurden. 
Ein Bild von Paläftinn. 

Das Land, welches nach den Worten 
ver h. Schrift einſtmals von Milch unv 
Honig floß und nach dem die Israeli— 
ten vierzig Jahre lang ald nach dem ge— 
lobten Lande fich fehnten, ift unter ver 
Herrichaft ves Halbmonds faft ganz zu 
einer Wüftegeworden. in Correfpon= 
dent der Landoner „Times“ fchilvert es 
wie folgt: 

„Nichts fann vie in einem großen 
Theile vesielben herrſchende Troſtloſig— 
feit übertreffen. Auf Streden von 20 
bis 30 Meilen ift das Yand baumlos ; 
Wälder, die vor 30 Jahren noch auf 
ven Bergen Tabor und Carmel ftanven, 
ſchwinden raſch dahin; reiche Ebenen 
des beiten Gartenbodens werden höch— 
ſtens einige Zoll tief aufgekratzt, in Par— 
cellen ohne Einhegung und Grenzen; 
die natürlichen und künſtlichen Bergte— 
raſſen, welche mit Neben bepflanzt wer 
den könnten, wie es am Carmel durch 
die deutſchen Coloniſten geſchieht, blei— 
ben unbebaut; die Dörfer ſind nichts 
als elende Hütten, Staub und Schmutz; 
die Einwohner kaum gekleidet, um dem 
Anſtande zu genügen; große Strecken 
ſind ohne Pferd, Kuh, Schaf und 
Schwein; von Straßen iſt keine Rede, 
außer zwiſchen Jeruſalem und Jaffa, 
aber ſelbſt dieſe Straße gleicht einem 
Karrenwege über ein gepflügtes Feld 


oder dem trockenen felſigen Bette eines 


Fluſſes. 

Alles iſt mit Steuern belaſtet, ſelbſt 
Obſtbäume, ſo daß keine mehr ange— 
pflanzt werden; jede Kuh, jedes Pferd 
ebenſo das aus dem Privatgarten ver— 
kaufte Gemüſe. Jedes achte Ei iſt 
zwar nicht beſteuert, aber die Regierung 
nimmt es weg. In einigen Diſtrikten 
werden die Steuern an den Höchſtbie— 
tenden verfteigert. Der Bauer darf 
fein Getreide verfaufen, bis c8 alle auf 
einem Haufen liegt und der Steuerein⸗ 
nehmer feine Summe darauf gelegt bat, 
die obne Erbarmen und ohne Apella— 
tion bezahlt werden muß. In dielem 
Jahre erwartet man eine gute Ernte 
und deßhalb eine dreifache Steuer, 
weil die drei legten Ernten unergiebig 
geweſen finv. 

Weit und breit erblidt man fein or: 


N 





dentliches Bauernhaus; wäre ein) fol- 
ches vorhanden, jo bätte der Eigentbü- 
mer die Einquartierung von Solvaten 
und. Steuerbeamten zu befürchten, die er 
auf feine, Koften';nähren und pflegen 
müßte. Die Städte und Dörfer find 
unausſprechlich fchmugig, Jeruſalem 
am meiſten; dort werden Steuern erho— 
ben ſogar vom Beleuchten eines Hauſes 
und vom Reinigen der Straßen. Die 
Regierung thut nicht das Geringſte für 
das Wohl des Volkes und Landes. 

Dies iſt, glaube ich, ein keineswegs 
übertriebenes Bild des Landes, das einſt 
von Milch und Honig floß. Was 
könnte nicht Alles aus viefem Lande ge— 
macht werden, wenn es wieder unter eine 
gute Regierung käme?“ 





Erhaltung der abgejchnittenen 
Blumen, 


Un ven Stiel der abgefchnittenen 
Blume binve zwei Binpfaden, um .Die 
Blume io aufhängen zu fönnen, vaß fie 
abwärts gerichtet fei. Man taucht fie 
tann ganz und etwas fchnell in eine 
Auflöfung von Gummi, vermifcht mit 
Eiweiß orer ganz reinem Albumine, 
Die Blumen vürfen aber wever ven 
Boden des Gefäßes, noch deſſen Seiten 
berühren, und die Auflöfung muß ganz 
rein fein. Man zieht dann die Blume 
oder ven Strauß wieder beraus, läßt 
ihn abtropfen, und hängt ihn dann 
wieder auf zum Trodenen. Iſt Alles 
recht trocken geworven, fo taucht man die 
Blumen zum zweiten, dritten und vier— 
tenmale ein, zwijchen jever Eintauchung 
muß aber fo lange gewartet werben, big 
Alles recht troden ift. Die Blumen 
find tann, wie mit weißem Kryftall 
überzogen, durch welchen die Luft abge— 
halten und die Farbe unveränpvert er- 
halten wird, 





Gorrefpondenzen. 


Minnefota. Mountain Lake, 25. 
Septr. Daß die Yantees, welche allent: 
balben für ein civilifirtes und gebildetes 
Volt aebalten fein wollen, auch mitunter 
alles Feingebilvete bei Seite legen und 
öfters plebejiib und ungeſchliffen erſchei— 
nen, davon bin ich ſchon öfters jelbit Augen: 
zeuge gemwefen, und Nachſtehendes läßt 
auch wieder nicht viel für ihre Givilifirtheit 
ipreben. Hier in unferem Städtchen hiel— 
ten fib ichon jeit zwei Tagen „Movers” 
(d. h. Neifende aus einem Staat in den 
andern ziebend) auf, und da fie viele 
Pferde mit ſich führten, jo verfuchten fie 
mit den Farmern Tauſchhandel anzuknü— 
pfen. Doch da die Erfahrung hier ſchon 
öfters gelehrt hat, daß ſolche Pferdetauſch— 
händler nur ftets ſehen, wie fie die Farmer 
mit gewöhnlich alten Pferden beſchwindeln 
können, fo hütete man ſich Heute jedod 
verwidelte fi ein hieſiger deutſcher Far: 
mer in einen Handel mit ihnen, der aber 
nicht zum Beten des Farmers ausfiel. 
Als fie beiderfeitig ihre Pferde vor Die 
Wägen umwechſelten, um fie im Jahren zu 
probiren, famen fie dahin überein, wenn 
beim Fahren irgend ein Fehler an den 
Pferden zu bemerten fei, fo jolle der Han: 
del ald ungültig betrachtet werden. Als 
fie die Pferde nun probirten, erwies ſich das 
Pferd des Händlers als bedeutend fehler: 
baft, jo daß der Farmer ſelbſtverſtändlich 
den ganzen Handel als ungültig erklärte. 
Das ärgerte nun aber ven Amerikaner der: 
artig, daß er einen gottesläjterliben Fluch 
ausjtieß und dem Deutſchen einen heftigen 
Fauftihlag an den Kopf verjegte. Als— 
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dann fegte er fi auf feinen Wagen, vor 
welhem das Pferd des Deutiben anne: 
fpannt war und die ganze Geſellſchaft fuhr 
unverzüglib ab. Dem Deutichen blieb 
nichts anderes übrig, ald& mit. dem rohen 
unverſchämten Betragen des Yankee fürlicb 
zu nehmen und das fehlerhafte ‘Pferd zu be 
halten. —Obiges wurde mir von einem Au: 
genzeugen erzäblt. hr - 
—, 1. Oft. Morgen, den 2. Dftober 
findet bei Abr. Penner das Begräbniß 
feines nach 6tägiger harten Krantheit ge— 
ftorbenen Töcdhterleins itatt. Das Kind 
war erjt 1 Jahr, 2 Monate und 3 Tage 
alt, und es ift dies ein jehr herber Verluſt 
für die Eltern, denn es war ihr Liebling. 
Ahr. Hiebert wird die Leichenrede halten, 
Wittwe Neufeld von Nord:Dafota, bie! 
bier bei ihren Kindern einige Monate 
verweilt hat, ift vor einigen Tagen retour 
gegangen. M. Holzrichter hat das In— 
wendige, d. h. die ganze Dampfmühle an 
Paul Säger vertaufcht für die Farm, die 
bei den Schulzen liegt (160 Ad.). Diefelbe 
ift ziemlich mit Bäumen bewachſen, und 
man glaubt, daß Holzricter einen guten 
Handel gemacht hat. Paul Säger will 
die Dampfmühle nah Windom in feine 
Windmühle bringen. Franf Scaubot 
biejelbft zieht aus dem Hotel und, ich 
glaube, auch aus Mt. Lake. Das Hotel 
iſt an den Smith von Bingham Lafe ver: 
pachtet und infolge deſſen hat Fr. Schau: 
bot den 14. Oft. Ausruf. Das Wetter ift 
ziemlich gut. Weizen fommt, jo zu jagen, 
feiner herein, dafür aber deſto mehr 
Flach, der gute Abnahme findet, jo daß 
es lohnend erjcheint, denjelben aud) fer: 
nerbin zu bauen. Es findet deshalb auch 
ihon wieder jtarfe Nachfrage nad) gutem 
Samen (ruffiicher hat den Vorzug) Statt, 
und es hält um jo jchwieriger, denjelben 
zu befommen, da einiger vom vielen Re— 
gen verdorben ift. Es gibt mehr Flachs, 
als erwartet wurde. Correſp. 
Bingbam Lake, 20. Sept. Als wir 
neulich mit Einfahren beſchäftigt waren, 
wurden die Pferde ſcheu und liefen mit dem 
Wagen davon. Als fie die übrigen Theile 
bis auf den Vorderwagen verloren, gings 
gerade auf die vor der Thür ſitzenden klei— 
nen Kinder zu und wir batten unfäglicbe 
Angit, konnten aber, jo jehr wir auch liefen, 
die Pferde nicht einholen. Doch der Herr 
bewies auch bier jeine ſchützende Macht, 
denn die Pferde famen einem Baume zu 
nabe, in Folge dejjen fie jteben mußten. 
Weil uns die Kleinen nnverjehrt geblieben, 
jo fagten wir uns, daß aud bei dieſem Un: 
alüde wieder ein großes Glüd gemwejen. 
5. Quiring. 
Jackſon, 1. Okt. Am 28. Sept. hat: 
ten wir hier Verſammlung bei Johann 
Neufeld. Lehrer J. Harms hielt uns eine 
ernite Rede über Matth. 24. Die Ber: 
fammlung hatte wenig Zuhörer aufzu= 
weilen, weil am gleihen Tage in der 
Nahbarichaft noch zwei andere Verjamnm: 
lungen ftattfanden. Webrigens tft in uns 
ferer Umgegend nicht viel Intereſſantes 
vorgefallen. Die Witterung war ehr 
ungünftig für das Dreichen, und auch im 
Monate September wurde der Farmer 
ſehr durch dieſelbe benachtheiligt, doch 
hoffen wir, daſi der Oktober uns ſchöne 
und liebliche Tage bringen wird. — Der 
Geſundheitszuſtand hier herum iſt ſo gut, 
wie er nur gewünſcht werden fann. 
C. W. 


Nebraste. Fairbury, Jefferſon Co., 
13. Sept. Bon Peter Janzen's Dienftbo: 
ten ritt einer am 15. Auguſt nad ver 4 
Meilen entfernten Anfiedlung Heubo— 
den. Auf dem Heimwege in eiligem 
Trabe, jtürzte das Pferd zu Boden und war 
auf der Stelle todt, ver Reiter jedoch blieb 
unbefchädigt. 

Seit dem 23. Auguit haben wir viel Re— 
gen gehabt; ed war aber vor diefer Zeit 
ſehr troden, fo dab das Pflügen ſchlecht 
ging. Das Dreſchen hat volle zwei Wochen 
ganz müſſen eingejtellt werden ; jegt wird 
wieder damit begonnen. Die Haufen find 
von oben jehr durchgewachſen, und an vie: 
len ift dadurh Schaden entjtanden. Der 
Weizen iſt von Qualität bejjer als voriges 
Jahr. Der Ertrag ift von 10 bis 15 Bu: 
jchel per Acre. Der Preis ift hier 60 bis 
64 Cents per Bufbel, welder Preis ſich zu 
behaupten ſcheint. „Chinchbugs“ und 
Dürre haben das Korn jtellenweife beſchä— 
digt, was aber vor dem Regen noch etwas 
grün war jteht jet in üppigem Wachsthum 
und fann, wenn es nicht frühe Nachtfröfte 
gibt, reihen Ertrag bringen. 

Die bier vor einem Jahr projectirte Ei: 





fenbahn nimmt eine andere Richtung, und | gonnen. 


eht anftatt durch Fairbury etlibe Meilen 
üdöftlid über die St. Joe Bahn, öjtlich 
nah Blue Springs oder Beatrice. Es 
wird bereits an dem Bahnbett gearbeitet. | 

Am 4. d. Mts. betaimen wir Gäjte, näm: | 
lich: Jacob Klaaſſen von Reno County 
und oh. Harder und Dietr. Klaajjen von 
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Harder 6 Seelen mit der Flußtaufe be— 
dient, welches ein recht gefegnetes Feit 
war. Möge der Herr auch ferner zum Wir: 
ten diefer Brüder jeinen reihen Segen ge: 
ben. 

Heute Abend foll, fo der Herr will, das 
bl. Abendmahl unterhalten werden, und 


morgen gedenten die Brüder wieder ihrer | 


Heimath zuzueilen. Der Herr begleite fie 
auf ihrem Heimmege. Gorrefp. 
York, 28. September. Pie Mennoni: 
ten=Brüder-Gemeinde fing diefe Woche da: 
mit an, das Berfammlungshaus zu bauen. 
Das Haus joll 28 bei 48 Fuß groß werden. 
Die Dauer will man aus rohen, an der 


Luft getrodneten Badfteinen 10 Fuß bod 


madben. Bis zum 17. Dftober gedenkt 
man mit dem Gebäude foweit zu fommen, 
dab darin kann ein Xiebesmahl gefeiert 
werden, welches ſchon allgemein befannt ge: 
macht iſt. Aelteſter Schellenberg v. Kanſas 
gedenkt auch gegenwärtig zu ſein und eine 
Lehrerordination zu vollziehen. Die Con— 


ferenz fol, jo Gott will, am Tage darauf, 


alfo am 18. Oktober ftattfinden. Der Herr 
wolle feinen Segen geben. —Johann We: 
gier, Heinrih Gooßen und Peter Unrub 
von Bony Co. find auf der Reiſe nad 
Kanjas und mweilten legten Sonntag in 
unferer Mitte. Der Herr geleite jie.— 
Auch Heinrich Nidel von Hamilton Co. iſt 
bier auf Beſuch und bediente legten Sonn- 
tag 3 Berjonen mit der Flußtaufe. Er ijt 
trog feiner 62 Jahre noch fehr rüftig. 

C. 


Jowa. Trenton, 18. Sept. Die 
Witterung iſt gegenwärtig ziemlich naß, ſo 
daß wir keinen Waſſermangel haben. Die 
Herbſtweide iſt jetzt wieder gut. Weizen 
und Roggen iſt geſäet und kann der Feuch— 


tigkeit halber auch gleich aufgeben. Welſch- 


forn iſt auch bald reif und wird eine 
Durbicnittöernte geben. Der Gefund: 
heitszujtand ijt gegenwärtig jo, daß mir 
uns nicht zu beflagen haben. Einige unſe— 
rer alten Bekannten und lieben Brüder 


und Schweitern aus Canada, Yllinoi und | 


Nebraska find auf Beſuch bier. 
D. Bender. 
Hammond, 23. Sept. 


Midigan. 
wir bier etliche 


Jüngſihin batten 


Welſchkorns verfroren ilt.— Es hat ſich bier 


kürzlich eine traurige Geichichte zugetragen. 


Zwei Nachbarn geriethen nämlich in Streit 
und einer wurde jo zornig, daß er dem an= 
dern mit einem Handhebel den Schädel 


einſchlug, in Folge deſſen der Getrofjene 


denjelben Tag ftarb. Der Mörvder ijt ge: 
flüchtet. Heinrih Eyman. 


Manitoba. Niverpille, Grünfelp, 
15. Sept. Wir find nun theils mit Ge: 
treidedrefchen, theils mit Pflügen bejchäf: 
tigt. Die Ernte ift nur mittelmäßig aus: 
gefallen. 
der Reſerve iftca. 12—13 Bufbel Weizen 
pro Xcre. 


bung alle ziemlich wohl, nur herrſcht eine 
epidemiſche Huſtenkrankheit unter den fin: 
dern. Mit dem Unterricht in ven Schulen 
foll in nädhjter Zeit begonnen werden. 

Die Dampfmüble des Peter B. u. Si. 
R. Steinbad iſt im Gange und liefert be: 
friedigende Arbeit. P. D. 

Bergfeld, 20. September. Es iſt 
hier gegenwärtig viel Regen, der uns nicht 
nur am Dreſchen verhindert, ſondern auch 
ziemlich Getreide zu vernichten droht. Doch 
der liebe Gott wird ja nur zulaſſen, was Er 
verordnet hat. Wir haben hier gutes Land, 
doch es iſt des Strauches und der vielen 
Steine halber ſchwer in Kultur zu bringeu. 
Wir tröſten uns damit, daß der Menſch ja 
auch arbeiten ſohl. Die deutſche Schule 
haben wir in unſerm Dorfe noch keinen 
Winter verſäumt, und wollen ſie auch jetzt 
wieder bald beginnen. Hiermit grüße ich 
meine |. Mitleſer und möchte ſtets viel von 
denjelben in der „Rundſchau“ hören, 

9. Harder., 

Neinland, 16. Sept. Am 10. d. 
Mts. brannte in dem 2 Meilen von bier 
entfernten Dorfe Schönwiefe die Wirth- 
icaft des Peter Fröfe ab. Das Feuer ent: 
ftand dur den Blig. Aus den Zimmern 


wurde das Meijte, gerettet und von den | jota abreifen.— Allen Lejern den Frieden 


Hausthieren ift nur ein lahmes Schaf ver: 
brannt. Die abgebrannte Wirthſchaft war 
eine Muſterwirthſchaft. Der Regen war 
bier ohne Hagel, aber 17—18 Meilen wei: 
ter öjtlib fol auch Hagel gefallen jein. 


Das Wetter ift jept ſchön zum Einfahren Minn., Dietric, das l4jährige Söhn: 
des Getreides und das Dreſchen bat be: hen von Jakob erh r s 
9 | 


— 24. Sept. 


iſt meiftentheils zufammen gefahren, wozu 
wir jehr jhönes Wetter gebabt baben. | 
— * haben wir naſſe und trübe im Alter von 24 Jahren und 8 Monaten 
| Tage. 
nen und Jemand bier hat 20 Buſhel vom | 
Ader Weizen befommen. 


Es wird mit dem Drefben begon: | 
Vielleicht gibts 


Marion County, Kanfas, und wurden am | in den andern Dörfern—wo der Hagel nicht | 


12. durb den erwähnten Prediger Job. | getroffen bat— aud fo viel. 


geinfamen ' 


Mal 
ſchweren Regen, auch fchon etwas Froft, jo 
daß auf dem niederen Yande ein Theil des | 


Der Durbjchnittsertrag bier auf | 


_ Hafer vielleicht bis 40 Bufhel. | 
Wir befinden uns bier in unferer Umge: | 


Das Getreide Biesucts | Richert, Tochter des Heinrich 


gibts wol aud jo. Gerfte hat es ungefähr | 
vierzig Buſhel per Acre gegeben und 
Hafer etwa auch ebenjoviel. Gott dem 
Herrn viele Mal Dank für den reichen 
Erntefegen ; ja möchte Er ung jo recht ein | 
danktbares Herz fchenten! Was es für | 
Preife geben wird ift nody nicht feitzuitellen, 
indem noch fein Getreide gefauft wird. 
Beter Wiens. 

Kanfas. Hoffinungsau, 19. Sept. 
Wer ſich für unfern Kirchbau intereflirt, 
wird ſchon nach mehr Nachricht darüber in 
der „Rundſchau“ gefuht haben. Leider 
bin ic noch nicht im Stande viel darüber 
zu fchreiben. Heute wareu die Brüder bei 
Brediger P. Haglaff verjammelt, wo Fol: 
gendes beiprochen wurde : 

Da 30 Fuß langes Holz nicht gut zu be: 
fommen ift, jo wird die Holzbeftellung um: 
geändert; nächte Woche aber joll vas Holz 
und die Steine beigefahren werden und 
wird die Baucommilfion al3dann bejtim: 
men, wann der Bau in Angriff genommen 
werden joll.—Drillen fann man jegt alle 
Urten und Gattungen in Arbeit feben. 
Hier wird meiltens der Krim'ſche Winter: 
weizen und Türfei:MWeizen gefäet. 

P. W. Correjp. 

Bruderthal, 20. Sept. Hier iſt die 
Saatzeit ziemlich beendet. Obſchon es 
kühles Wetter iſt, ſo wird doch das Zugvieh 
ſehr von den quälenden Inſekten geplagt. 
Durch Wind und Regen iſt viel Weizen 
ohne den Willen des Farmers auf's Land 
geſtreut, und jetzt geht er ſchön auf, daß 
man faſt verſucht wird, ihn ungeſtört wach— 
ſen zu laſſen. Einige werden jedenfalls 
ſehen, was davon wird. Correſp. 

Hillsboro, 27. Sept. Franz Vogt, 
der im Monate Mai aus Deutjchland bier 
einwanderte, hat während feines Hierjeins 
ſchon große Erfahrungen machen müjjen, 
indem er in kurzer Zeit feine zwei Kinder 
und vor 5 Tagen nun auch feine Gattin 

durch den Tod verloren. Der Herr molle 
ihn in jeiner Lage tröjten. 8 

Sarland, 15. Sept. Gegenwärtig 
| wird bier jehr fleißig Wintermweizen gejäet. 
— Als Iſaak, ein Sohn von Peter Neufeld, 
neulih im Sornfeld mit Kornbrechen be: 
ſchäftigt war, biß ihn eine Raſſelſchlange 
in den rechten Fuß zwifchen die Jeben. Er 
eilte gleih na® Haufe, benugte aber die 
Gelegenheit die Wunde in einem nabe vor: 
beifließenden Bad) erſt auszuwaſchen. Zu 
' Haufe wurden noch andere Mittel ange: 

wandt und wir hoffen auf baldige Gene: 
fung. J. W. 

— 28. Sept. Wir bepflanzten im Früh— 
jahr ein ziemliches Stück Land mit Kartof: 
| fein und dedten eine Schicht Heu darauf; 
doch das Ungeziefer verwüjtete die jungen 

Keime und nicht eine einzige Staude kam 
zum Vorſchein. Nah 2 Wochen pflanzten 
wir nodhmals, und diesmal mit Erfolg. 
Mir erfreuen uns einer guten Kartoffel- 
ernte. Gorrejp. 


Hutchinson, Reno Co. 20. Sept. 
Der Briefwechſel zwifchen ven Ausgewan— 
‚ derten und den in der alten Heimath Zu: 
‚ rüdgebliebenen wird immer jpärlicher, was 
von Manchem tief und fchmerzlih empfun= 
den wird. Oft hört man die Benterfung : 
„Es kommt fein Brief mehr; man befommt 
Nichts mehr von dort zu hören.” Freunde, 
auf ſolche Klagen erwidere ich: Beſtellt die 
| beliebte „Mennonitiſche Rundſchau.“ 
ı Sie koftet ja nur 25 Cents per Jahr. 
| $hr werdet zufrieden fein, denn alle 14 

Tage von verjbiedenen Orten von unseren 
| Ölaubensgenojjen zu bören ijt erfreulich. 
Ya, wenn man beim Xejen fo viele Namen 
bon Freunden und Belannten, oder gar 
von Eltern und Geſchwiſtern anfrifft,—mwie 
erfreut das ! Man iſt ſchon jtet3 auf die 
nächſte Nummer gejpannt und möchte am 
liebſten, daß die „Rundſchau“ wöchentlich 
erſchiene*). 
Scbchließlich möchte ich noch Jeden, der ſich 
für die Rundſchau“ intereſſirt, gebeten 
haben, doh für das Blatt zu fchreiben, 
denn wenn wir es nicht thun, fo fann der 
liebe Editor auch feine neue Nachrichten 
von unfern Freunden bringen. Darum 
friſch an’s Werk, Brüder. —Wie ich erfab: 
ren, wollen die beiden Aelteſten W. Ewert 
‚und B. Buhler am 25. Sept. nah Minne: 





Gottes wünjchend, verbleibe ib grüßend 
Euer Freund Joh. Nidel. 
| Zodesanzeige. 
Am 14. Sept. ftarb in Mountain Late, 


Am 29. Sept. ging die Ehefrau des 


Kliewer nad) einer ſiechhaften und zuleßt 
noch zweitägigerfichmerzhafter Krankheit 


zu ihrem treuen Heilande heim. 








*) Weun unfere Freunde fortfahren, uns fo zu un« 
terjtitgen, wie im legten halben Yabıe, jo mag bie Zeit 
nicht fern fein, daß wir biefem von mehreren Geiten 
vernommenen Wunſche nachkommen. 





Die jungen Schäfer. 


(Eine Erzählung für Die Jugend.) 
(Fortfeßung,) 

Bis zum Abende beluftigten ſich die 
Knaben noch mit einem Spiele, welches 
man „Kugel in vie Nunvde”. nannte, 
Für jeden Knaben wurve ein Loch ge- 
macht, etwa jo groß, daß man vie Kauft 
aut hineinthun fonnte, Die Köcher 
bildeten einen Kreis, in vefien Mitte 
ein großes Loch gemacht war, ungefähr 
ein Fuß im Durchmeſſer und balb fo 
tief. Zum Spiel war ferner eine höl 
zerne Kugel nothwendig, welche Klaas 
auch hatte. Die. Kugel ſtellte vie 
„Sau“ dar und nun mußte ein Hirte 
dazu gefunden werven, Der Stab be- 
ftimmte ven Aron dazu. Die anderen 
Knaben hielten nun vas eine Enve 
ihrer Stäbe in ihre Löcher und warteten 
nun aufedie Sau, um dieſe nicht in ven 
Keſſel (Das größere Koh im Centrum) 
zu lajlen, was fie dadurch verhinverten, 
daß fie ver Sau mit dem Stabe einen 
Schlag verlegten, worurd die dann 
weit, oft bis 30 Schritt fortrollte. Der 
Hirte holte jie wieder, war es Doch feine 
Aufgabe und fein Bemühen, fie fchnell 
in ven Keffel zu bringen, um vom Saus 
hirtenamt los zu fommen. Zu dreiſt 
durften tie Knaben auch nicht fein, 
denn Aron hatte nämlidy vie Freiheit, 
wenn Jemand die Sau fchlug, wobei 
ver Schlagenve natürlich ven Stab aus 
dem Loche hob, vann jchnell feinen Stab 
in das leere Loch zu tbun, worauf dann 
ver, welcher fein Zoch fo verlor, ver neue 
Hirte war. Iſaak hatte vie Sau weit 
weg geichlagen, verlor Dadurch aber fein 
Loch und mußte nun die Sau zurüd 
holen. Seiner Wachfamfeit und Ge— 
Ichieflichfeit gelang es aber, vie Sau in 
in ven Kefjel zu Schlagen „Kugel in 
tie Runde” riefen nun vie Knaben, 
und ein ever verließ nun fein Roc 
und wählte ſich nach Belieben ein anve- 
res, doch kam ein Anverer etwas 
cher alö er mit feinem Stabe in das 
Loch, fo hatte er an vas Loch feine An— 
ſprüche. Kin wildes Durceinanver 
gab es beim Lochwechſeln, und va auch 
ter Hirte ein Loch für fih nahm, fo 
blieb einer von ven anderen Knaben 
ohne ein foldyes und der war dann der 
neue Saubirte. Das Spiel war äuferft 
intereffant und übte den Scharfblid unv 
die förperliche Gewandtheit ver Knaben. 
Die Sau faft in einem Augenblide ſehr 
weit fortzufchlagen und doch dabei das 
Loch nicht verlieren, das verftand Kei— 
ner io gut ald Klaas. Er wurde felten 
Saubirte, und wenn es in Folge des 
Wechſels ver Köcher dennoch geihab, fo 
war er ſehr balo von dem entehrenven 
Amte los. 

4, Eapitel. 
Das erfte Lämmchen. 


Einige Tage Schon hatte Gerhard ſei— 
nen alten Sad umfonft mitgenommen, 
doch am Donnerftag, va der Himmel 
bewölft und das Wetter fühl war, va 
hatte es in feiner Heerde das erfte 
Lämmchen gegeben. Das freute ven 
jugendlichen Schäfer unendlich, venn 
ver Bater hatte gefagt, das erfte Lämm— 
chen, welches er würve von der Steppe 
heimbringen, das fünne das feine fein. 
Sorgfältig widelte Gerhard vas- zit: 
ternde Ding in ven Sad. Das alte 
Mutterichaf blieb bei vem Lämmchen 
und kümmerie fich nichts um die andern 
Schafe, welche in einiger Entfernung 
waren. Die anderen Knaben fpielten 
luftig, um ficy zu erwärmen, doch ©er- 
hard hüllte fich in feinen warmen Ueber: 
ro und legte fich bei feine Schafe, um 
ſowohl auf viele, ald auch auf das 
Lämmchen beſſer Acht geben zu fönnen. 
Abends fam Helena auf die Steppe, 
und fand die Heerve auch ungefähr in 
ver Richtung, die Gerhard ihr Mittags 
angemiejen. 

(Sortfegung folgt.) 
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Die Boit -» Office Finlay 
Turner Co., Dakota ijt aufgehoben. 

Das vulfanifdhe Del: 
ment wird von unferem Gorrefp. P. W. 
in M.M. K. als ein äußerſt vortreffliches 
Mittel gegen Rheumatismus empfohlen. 

Bon verfhbiedenen Gemein: 
den werden uns Berichte zugefandt, was 
nit nur uns, ſondern jiher jedem unpar: 
teiifchen Xeier fehr lieb ift. Die „Rund— 
ſchau“ fol ja auch nicht dieſe oder jene 
Auffaſſung vertreten, nicht ausſchließlich 
dem Intereſſe einer oder der andern Abthei— 
lung unferes Volkes gewidmet fein, fondern 
fie fjoll der gefammten mennoni- 
tifben Gemeinſchaſt zur Berfü- 
gung jteben. 

Jeder Bferdebejitzer follte das 
vorzüglibe und äußerſt nüglibe Bud: 
„Das Pferd'“ kaufen. Es behandelt in 
klarer und leichtverjtändliber Weile die 
fämmtliben Arantheiten des Pfer— 
des, und ertbeilt Anweifung, wie foldhe 
zuiuriren und überhaupt, wie ein ‘Pferd 
gewartet, eingebrochen uud bejchlagen wer: 
den fol. Der Verfajjer hat die Recepte 
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| Sade wird nun bald wieder friich in Angriff | 





Menno Simons ſämmtliche Werfe au ing | 
Deutfche überfegen zu laffen, und zwar nicht | 
aus dem Englifchen, fondern aus der bolländi- 
[ben Originalfpradye. Der Anfang von diefer 
Arbeit ift ſchon vor einiger Zeit gemadt. Die | 


ichen Peru und Chili ift leider nod | 
nicht beenvet, und bat ver chilenifche | 
Geſandte in Wafhington die Nachricht | 
erhalten, vaß 2,500 Chilenen am 11. 

September die nördlich von Lima geles | 
gene Stadt Chimbote befegt haben, und | 
daß von Dort aus unter Mitwirfung | 
des Blokadegeſchwaders vor Callao ein 








Tagesneuigkeiten. 


Minn eſo ta. Am Abend des 15. 


Sept. ward in Ned Wing ein leifes 
Erbeben geipürt. 

Canada. In Montreal verfpürte 
man am 6. Sept. einen leichten Erd— 
ftoß. R 

Manitoba. Dr Schuls, M. 
P., berichtet, daß Manitoba dieſes Jahr 
eine reichere Ernte lieferte, als je zuvor. 
Der Mangel an Feuerung wird durch 
Kohlen von ven Lagern am Souris— 
fluß eriegt werden, Indem dieſer Fluß 
nur während einer furzen Zeit Ichiffbar 
ift, beabfichtigt man vie Koblen auf 
Boote mit flahem Boven’nab Wini— 
peg zu bringen. 


Südamerifa. Am 30. Auguft 


während jeiner 27 jährigen Thätigteit als |, fand in Balparaifo ein ftarfer Erdſtoß 


Hufichmied geſammelt und alle find er: 
probt. Das Buch fojtet portofrei 75 Ets. 

Vergebens warteten 
eine Correfpondenz von Rußland und muß: 
ten diefe Nummer obne eıne jolbe zur 
Preſſe geben laſſen. Wir hoffen, daß un: 


wir auf| 


| 
| 


jere dortigen Freunde das Ihre thun wer: | 


den, daß diefes nicht wieder geſchehen darf. 
Gerne bätten wir auch Correipondenten in 
Deutihbland und anderen Ländern, 
wo fih Mennoniten befinden. Brüder, die 
ihr in dortigen Gegenden befannt jeid, 
beift uns die Gorreiponvdentenangelegenbeit 
ordnen. Unfer Blatt würde dadurd jtets 
interejjanter werden. 

Von verjhbiedenen Wläken im 
Weiten find wir benachrichtigt, daß mehrere 
Gemeinde: oder Privatihulen mit dem 1. 
Dftober follten eröffnet werden. Wir wün— 
ſchen allen Scullebrern ein herzliches: 
Gott mit Euch! Schwer und verantwortlich 
it Euer Amt, und befonders bier im 
„neuen“ Weiten bat der Lehrer mit 
Schmwierigfeiten zu kämpfen, die man in 
alten Gegenden, wo die öffentlihen Ange: 
legenheiten fchon längjt geregelt find, nicht 
fennt. Doch Geduld, au in diefer Hin: 
ſicht wird es bier ſtets beifer werden. 

Die Schönſchreibehefte mit 
Vorlagen, die bei der Wenn. Publ 
Go. zu haben find, können wir auf’s 
mwärmjte empfehlen. Dieje- Serie bejteht 
aus 9 Nummern. Die Nummern 1—6 be: 
handeln vie Anfangsgrünvde im Schreiben. 
Grit No. 7 enthält auf jchönen doppelten 
Linien einzeilige Vorfchriften. No. 8 bat 
folbe auf einfaben Linien. No. 9 bat auf 
einfachen Linien zmweizeilige Borjcriften. 
Die Schrift, das Papier, überhaupt die 
ganze Nusftattung des Buches ijt äußerſt 
ſchön. Preis per Stück, pojtfrei 10 Cents, 
per Dugend, pojtjrei 75 Cents. 





Brieffaften. 

AN. in. A. N. Einverftanden. 

SF. T. in A. H. K Ganz richtig. Das Blatt 
ſoll nach Rußland geſchickt werden. 

B. 3. in L. Rßl. Hoffentlich gibt unfer „Aus- 
zug aus dem Katalog‘. die gewünschte Ausfunft 

H. P. C. in S. M. K. Die Sade ift dort 
bereits mit Jemand arrangirt. — Für deine 
Unterſtützung beſten Dank. 

P. M. in F. D. Da mir die erwähnten 
Bücher für fhäplich halten, fo find biefelben 
* nicht durch die Menn. Publ. Co. zu bezie- 

en. ; 

D. B. in H. M. K. Wer ung damit ver- 
ſchont, auf jedes Blatt des an ihn adreſſirten 
Padetes einen Namen zu ſchreiben, dem find 
wirdanfbar, doch das ift Alles. 

‚9. 9. in B. Manitoba, Wir haben nur 
einzeilige VBorfchriften. (Siehe im Satalog.) 
Doch wir empfehlen Dir untere Schönfcreib- 
befte, wovon Kine Art (No. 9) auf jeder Seite 
eine zweizeilige Vorſchrift enthält. 

H. Q. in B. E. M. Die Bürgerrebtsfrage 
wird von den verſchiedenen Abtheilungen unſe— 
res Volkes auch verſchieden aufgefaßt. — Ueber 
den Unterſchied eines ruſſiſchen Unterthanen 
und eines amerikaniſchen Bürgers ließe ſich ein 
Mehreres ſagen, doch es gehoͤrt das nicht zur 
Aufgabe der „Rundihau”. 

C. J. in B. G. N. Menno Simons fämmt- 
liche Werke, d. h. die man bis jept ermitteln 
fonnte, find alle von der Menn Publ. Co., 
Elkhart, Ind, in eng liſcher Sprade ber- 
ausgegeben. In de u ſcher Sprache iſt bier 
nur Menno Simons „Fundamentbuch“ (im 3 
Bänden) gedruckt und in Ein Buch gebunden. 
Es foitet portofrei 81.50. Wedrigens ift es die 
Abſicht der Menn. Publ. Co., in nächfter Zeit 
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ftatt. 
Rußland. 
hat kürzlich in 
Jekatherinoslaw 
Sturm gewüthet 
Schaden verurſacht. 
Oſtindien. Der London „News“ 
wurde am 22, Sept. von Lahore berich— 
tet, Daß durch einen Erdrutich bei Naint 
Tal in Bengalen 11 britiiche Dffiziere, 
15 Solvaten und 12 andere Perſonen 


der Nähe ver Stadt 
ein  orfanartiger 
und beveutenven 


| getöptet wordeu find. 


Rußlan J Unlängſt hatten ſich 


die an der Landſchaft Des Gouverne-⸗ 


ments Jekaterinoslaw ange— 
ſtellten Aerzte zu eine Berathung 
verſammelt, um die Maßregeln 
feſtzuſtellen, die gegen die Diphthe— 
ritiis zu ergreifen ſeien. Bemer— 
kenswerth ſind die in Bezug auf die Be— 
erdigung von an der Diphtheritis ver- 
ftorbenen Perfonen gefaßten Beichlüffe. 
Nach venjelben foll es, wie der „Golos“ 
berichtet, in Zukunft unterfagt werden, 
folche Xeichen zu entfleiven und mit an— 
derer Kleidung zu verſehen, diefelben zu 
wajchen, in vie Kirchen zu tragen und 
beim Schließen des Sargdeckels zu fül- 
fen. Auch ift ſolchen Feichen nicht das 
Geleit bis auf ven Kirchhof zu geben, 
und find überhaupt alle Perionen, be— 
fonders Kinder von venfelben fern zu 
halten. 

Sranfreid. Der Minifter De 
Freyeinet bat refignirt. Die „Repus 
blique Francaife”, Gambetta’8 Organ, 
ichreibt: „Das Programm des neuen 
Cabinets beiteht erfteng in ver Bollzie- 
bung ver Defrete zur Unterprüdung 
aller nicht anerfannfen Orven, zweitens 
in ver Einführung des zwangsweiſen 
und foitenfreien Wolfsunterrihts und 
drittens in einer radifalen Reform des 
Beamtenthums, deren Norbwenvigfeit 
die elerifalen Demonftrationen in Poi— 
tierd und Angers genuglam vor Augen 
führen. Die auswärtige Politif des 
Minifteriums wird auf einen ſolchen 
ehrenvollen Frieden gerichtet fein, wie er 
einer der erften Nationen der Welt ans 
gemeſſen ift."— Neulich bat die franzö— 
fiihe Regierung tie Inſel Tahiti im 
Stillen Meere ihren Befigungen einver- 
verleibt. 

Türfei. Conſtantinopel, 17. 
Sept. Der britiihe Conful zu Wan 
in Armenien telegrapbirt vem Botichaf- 
ter Gofchen, daß vie Kurden 13 arme 
nifche Dörfer verwüſtet haben. 


Afrifa. Der Nil ift in ven legten 
Tagen verartig geftiegen, daß die Ernte- 
ausjichten in Cgypten ſich ſehr günftig 
geftalteten.-— m Zululanpe ift es aber: 
mals zu blutigen Kämpfen zwiſchen ven 
Kolonialtruppen und ven Balutos ges 
fommen. Grftere blieben Sieger. 


Angriff auf die peruaniiche Hauptſtadt 
unternommen werden foll. 





Verfchiedenes. 

J Das halbe Schottland beſindet ſich 
im Beſitz v. nur 70 Grundeigenthümern. 

— Auf einer jüngſt abgehaltenen 
Methodiſtenconferenz wurde gegen jeden 
Gebrauch von Tabak abgeſtimmt. 
— Aſa Wood bei Fort Scott iſt jetzt 
102 Jahre alt und erhält zum dritten 
Male Zähne. 
rüſtig. 
— Es heißt, Präſident Hayes werde 





ſchiffe unternehmen. 


nach Schluß ſeiner Amtszeit eine Reiſe 


Der Mann iſt noch ſehr 


um vie Welt auf einem Regierungs— 


— In Milmaufee bat ein Geiftlicher | 


| den rüdjtändigen Gebaltes zu zwingen. 
|  — Der Dampfer „Murora“, von 


‚131 Glieder feiner Gemeinde verklagt, | 


S zolos“ * 
Nach dem „Golos | um fie zur Zahlung des ihm zukommen⸗ 


Oporto nah Southampton beftimmt, | 


| ift auf offener See zu Grunde gegangen. 


Fünfzig Perſonen famen dabei ums| 


Leben. 

— General Grant bat vie ihm mit 
| einem Gehalt von 825,000 angebotene 
| Stelle eines Präfiventen ver Los Vegas 
| Mining Company in Neu Merifo nun 
| förmlich abgelehnt. 

— Ein großes Pferd. Eines ver 
| größten je in New Morf gelehenen Pfer- 
| ve fam fürzlih aus Ohio dort an. Es 
iſt zwanzig Hände und einen Zoll hoch 
und wiegt 2450 Pfund. Das Thier ift 
von „einbeimiichem” Schlag, vunfel- 
braun, ſchön proportionirt und fcheint 
| vollfommen geſund. 
| — In Dbio machte eine Dame in 

einer Eifenbabncar dadurch großes Auf: 
ſehen, daß fie ihren fleinen Hund aus 
| vemfelben Becher Waſſer trinfen ließ, 
welcher für die Benugung ver Paſſagiere 
diente. Zur Rede geftellt, erwiederte 
fie, ibr Hündchen babe ein reineres 
| Maul, ald mancher ver tabaffauenven 
| Herren. 

|  — Die Zahl der Löwen in Algerien 
| verminvert fih fo raſch, daß man ihr 
baltiges Verſchwinden vorausfieht. 
Da fich aber anvererleits vie Nachfrage 
nad ven Thieren feitens der Menage— 
rieen und zoologifchen Gärten zuſehends 
ftergert, fo hat ein Privatmann in Bona 
eine Anftalt zur Züchtung ver gefuchten 
Beltien errichtet. 

— Eine Operation unnöthig. — 
Frau Franz in Corry, Pa., fiel vor ca. 
ſieben Jahren eine Treppe herunter und 
| verligte ihren Fuß terart, daß er von 
Zeit zu Zeet bereutend anſchwoll. Sie 
dachte fchon daran, fich operiren zu laf- 
fen, als fie von rem St. Jafobs Del 
börte und beichloß, einen Verſuch damit 
zu machen. Daſſelbe wırtrieb die Ge— 
ſchwulſt und feitvem ift fie frei von allen 
Schmerzen. A. Vogler und Co. ver: 
danken dieſe Mittbeilung dem Herrn J. 
Franz, Corry, Pa. 

— Die Gefellichaft zur Verbreitung 
ter heil. Schrift in Rußland hat in 
diefen Tagen einen Recyenichaftsbericht 
über ihre Thätigfeit im Jahre 1879 
veröffentlicht. Laut vemielben zählt vie 
Geſellſchaft 691 Mitgliever, Tarunter 

















| vorigen Jahre verbreitete vie Gefellfchaft 
' 34,642 Elemplare von Büchern geiftli- 
chen Inhalts für die Summe von 15,- 
926 Rbl. 91 Kop. Seit ihrem Beften. 
ben (vom Jahre 1863 an) hat fie im 
Ganzen fomit 612,011 Eremplare ver: 
tbeilt. 














196 Perfonen geiftlichen Standes. Im | 





Süvamerita. Die Beheezmie| Hamburger WBrufithee 


Hamburger Bruſtthee 
Hamburger Bruſtthee 


Ar Angustäkuenigs 


DMBURGZ 


R —* 
— Pe 


= Wie 











iſt ein zuverläffiges Mittel gegen alle Angriffe ver 
Ko 


Lungen und Kehle 


und alle 


Daraus entfpringenden Krankheiten als 


Huſten, 


Huſten, Huſten. 


Gegen 


Heiſerkeit, Bräune, 
Influenza, Engbrüſtigkeit, — 
Entzündung der Luftröhre, 3 
Kehlkopfleiden, Keuchhuſten, 


zur Erleidterung 
Schwindfüchtiger. 


2 —)— 


0 


Zur Beachtung. 


Bewogen durch den großen Erfolg, melden ſich der 
Hamburger Bruftthee von Dr. Auguft Kö- 
nig, vermöge feiner Wirkungskraft in den ganzen Ver- 
einigten Staaten errungen bat, verſuchen gewifienlofe 
Menſchen, denſelben nachzuahmen u. den Leuten ſchlechte 
Zuſammenſetzungen in ähnlicher Verpackung und denjel« 
ben Gebrauchs - Anweifungen anzufhwindeln. Seid 
auf eurer Hut! 

Dr. Auguſt König’s Hamburger Bruft- 
tbee wird nur in Original-PBadeten, Preis 25 Cenis, + 
oder fünf Badete Sl, verkauft, ift in allen Apotbeten zu 
baben oder wird nad Empfang des Preifes frei nad 
allen Theilen der Vereinigten Staaten verjandt. Man 


adreffire: . 
A. B. Vogeler & Eo,, 
Baltimore, Mpd. 


Warnung! 


Ehe Ihr Tr. Auguft König’s Hamburger 
Fami'ien - Medizinen fauft, laßt Euch von Eu- 
rem Apotheker oder Händler die Namens - Un- 
terichrift von U. Bogeler u. Co. zeigen, da- 
mit Ihr nicht durch Schlechte Nachabmungen be- 
trogen werbet. 











Auufigärtnerei. | 


Ich babe in meiner Pflanzſchnle eine große 


Auswahl von Bäumen u. Pflanzen 
für dieſen 


Herbſt und kommenden Frühling 


zu folgenden Preiſen an: 


vorrätbia und biete diejelben 

Apfelbäume jeglicher Art, 25 Cents per Stüch; Grab 
Apfelbäume jeder Sattung, ebenfalls 25 Cents; Birn 
bäume, 50 Cents; Kirſchbäume 25 Center: T rauerkirſch 
bäume, 50 Cents; Weinreben, 50 Cents Die Rebe; 
Quittenpäume, 50 Cents; Pfürfibbäume, 10 Gens | 
Sobannisbeeriträuche, 12 Cents ; norwegiſche Schwarz 
tannen, $1.00. 

Auch babe ich zum Berkaufe : 
500 Gallonen > Eſſig »Cents ver Gallene 

50 ’ 0.1 auten Wein 1.00 

20 « Cider 1.00 

50 Champagner⸗Cider 30 

10 guten Eider zum Trinten  .2> 


Allen Beitellungen, Bäume oder andere Pflanzen be 
treffend, wird pünktliche Aufmerkfamfeit geſchentt wer 
den. Man adreffire: | 

JacoB F. Krour, | 
Hagersville, Bucks Co. Pa | 

Wohnung. — Eine Meile öftlih von Elepbant 

Tavern, Bedminſter Townſhip, Bucks Co., Pa 


f . 
Ein bewußtlojer Prediger. 
Sechs Predigten, vorgetragen von Noah Troyer in 
einem bewußtlofen, ſomnambuliſtiſchen Zuitande. Die 
Broſchüre enthält ferner eine Lebensbeſchreibung vieles | 
jeltfamen Mannes, der ſich nach dem Erwachen aus dem | 
wunderbaren Echlafe nichts von dem Gejprochenen erin- 
net. Das Buch umfaßt 76 Octanfeiten, u. wird nach 
Zufendung von 20 Gts, poftfrei verfandt. Adreſſire: | 


MENNONITE PUB, CO., Elkhart, Ind. 


——— 





DW 


Auszug aus dem Bücerfatalog 


der 


Menn. Berlagshanplung, Elkhart, Ind. 


Für die hier angegebenen Preife werden die Bücher, 
Zeitfchriften und andern Artikel poitfrei verfandt. 
Eine Ausnahme bievon maden die mit 
bezeichneten Bücher, welche n ur ver Erpreß auf 
Koften des Empfängers geſchickt werden 








„Herold der Wabrbeit‘ Era Adern 1.00 2,36 
Mennonitifche Ruudſchau⸗ RE Ense 25 1,00 
"Shriitlicher Jugendfreund“ ——— 25 75 
Alles mit Gott, Gedicht, per De. : 5 12 
An die Mennoniten, nn. per De. 15 32 
Angenebme Stunden * —— 10 22 
Anrede an die Jugend #..... zureen 3 5 
Adlers Wörterbuch, engl. u deutſch, 35 
> 5 groß * 6.00 
Büchners Coneordang +. »....--urrnneesnren 6.00 
Bibl. Handeonceordanz (Trit. H-Bremen)......2.50 
Yunyans nn A er ER 
i beiliger Arieg.. 1.00 
a ET 30 
* —— era 75 
Bibel, HM. Tafchen-Ausg....- .....+.- 75 
Yin. B. ©.) flarer Drud.. 1.00 
Hein) mit apofrypbifchen Büchern. a 1.40 
deutlicher Drud) mit avofryp. Büchern..2 50 
große, illuftrirte) + von 5 Doll bis..... .9.50 
Chriſtliches Gemütbsgeipräd * 50 1,10 
—— und der Krieg" . 10 22 
Choralbuch von 9. Aranı einstimmig. r 10 
Sonfeffion, Nudnerw. Rateb.*..... 2) 





Das Pferd (Practeinband) * 75 
Dietrich Philipps Handbüchlein * — 3,70 
Dymond über ven Nrieg * wa — 4 6 | 


Der Deutjche unter den Kalmücken ........... 120 
Der Heine Heinrich ; 

Dollmetider..... 

Ebe ver Chriſten *. 

Einfadhe Yebre *.... — 
Ein Wort an die Mätter........... 
Fürft aus Davids Haufe..... 





Führungen ...G. 3. Müller.............. 609 
Fünfzig Erzählungen für die Jugend 3 
Aunf’s Familien Kalender für 181 * per Dt 60 1,40 
Ärobe Botſchaft in Liedern, mit Noten 





ohne 





Geſangbuch, rußlandiſches 





Gang mit ver Welt * (Farbendruch per DE... 30 62 | 
Seiftlicher Irrgarten abs 50 1,06 
Slaubensittimme... — — —— 75 
Hoffabrt und Demutb *........... 10 22 
nee» Kran 3.00 
Hirtentreue Jeſu, für Kinder... 10 22 
Joſephue Flavius Werke —................... 6.50 
selus im Tempel..2222022200... 10 22 
Jellifas ae na IERTRRTSTRFOREN .25 

Jan Harmien, Geſch. eines hol, X 5 12 
— .50 1,06 
Katechis mus. EN OR ET .. +10 
Karten verfchiedener Staaten, ver Stül........ .25 
Krone obne Eveliteine (Bericht) ver DR. ..Ww » 
Menno Simons Fundament Bud * gut Each. ..1.50 
Märtorer-Spiegel * 4 gut geb. s 6.00 
Müllers großes Kräuterbuch. EURE. 











Menſchen Alu und Gottes Segen EEE 2 54 
Palmblätter, von 8. Gerod.... ..... 151 
Pbilbarmonia, Melodieenbuh®.......... 1.12 
en REP I 
Predigten, geb. von N. Troyer im bewußtl. + Buß. 

a RE 44 

2. Heftt.. ET ————— 50 
Rathfchlage bei Behandlung fraufer Saustbiere.. 
Schönihreibebefte mit Vorlagen. Per De. . ... 
en. PR 0 
Stillings Veben.... ...... 10 
Schapfäftlein, von Goßner ie 
Teitament, mit Palmen, Heiner Druck PP 

“= ohne . 15 

J mit ne u, Karten, großer T Drud. .65 

en * engliſch und deutfch.... .60 1,30 
Traum vom Himmel, ver ötz ............ .. 15 32 
Tabatrauchen Traktat * " ra 
Thierſch, Ghritliche Erziebung Der Rinder ........ 65 12 
Berlobungs-Buh® 4 
—— — ſchön auf Pappe e nellebr: 

1 Dutzend portofrei verſandt ....... “u. a 

£ 6 F A ee © 

12 — ” DU —— ...2.25 
Wandeinde Seele *.............. EBENE 1.00 
Wunſchumſchlage, per irre are 
DEE " <eeseanannn 15 3 





Anmertun — 1.) Tas Zeichen * weist an, daß bie 
Verfaſſer biefer | üder Mennoniten ſind. Bet einigen 
Büchern it deshalb kein Preis für Nukland angegeben, | 
weil man jie drüben billiger bekommen kann, als wir tie fie- | 
fern fünnen. Ai 


Bilder und Bilderfarten. 


Biblifhe Bilder, 100 in einem Padet, 315 bei 515 Zoll.81.50 
Diefelbe Ausgabe 3 bei 4 Zoll. Per Vadet TEE 
u —— waren in Europa febr befannt und 


iebt.) 
Bibelforkäer, 60 collorirte Bilder in einem Packet. .. 


ı 

Sornbilder. 2%, bei 4 Zoll. Ver Dugend . .25 
Per Hundert... . 1.25 

Hornbilder. 2 bei 314 Zoll. Per Dußend......... 8 
Der HUnderk.ocnueuneene 1.00 





| Religibſe Stablſtiche 


ſebr fein. 
Ein Ichönes Bild mit Spruch und pr -ähtigen n Hant de, 
ci 6%, Zoll. Ver Packet von 10 Ztüd 
Rum nitränfe mit awei Bibelivı N 
vl, P von 10 
Izına 
(Sebete ver 
and umgebe 
Stird 
Blumenſtrauß mit 
Ver Pader von 10 : 
Lie vier Jahreszeiten Blumenkranuz 
mit Bibelſpruch, 3 be Zell. Per vo 
12 Stück — An) 
eine Gebete füur Hein Herz 
nen Randver 
ket von 10 ri 
zwei Blu nenſträuße mi 


w 
zwe 





ti 
ct 





cket 
richne 

Bibet 

Bibel. 








n, sbei 4 Zoll 


Bibelſpeuch 
tud.. 
Sevr 


ichöner 





wei Bibelſprüche 


Stück 








UN 





16 meiden 
wei febr ſchöne Blun 
zu bei 4360 
geeignet in 
orte der W i 
beliprud N ‚bei 2! 
SonntagfdhulsRarten 
beiſpruch, 11, bei 3 


Denkſpruch 


12 Stück, dod 


zuße mit zwei 
Packet von 
neiden 
ne Blumenſträu Bi 
Zoll. Ver Packetvon 21 Sr. 
Kleiner Blumenitrauf u. Bi 
s Zoll Per Vader von 36 St 
Zonntagichul - Karten. Schöner Blumenſtrauß mit 
Bibelſpruch, 27; bei 315 Zoll. Per Vader von 12 
Stück, doch geeignen in 24 zu zerichneiden 
Vrachtbilder- Rarten. Schwarzer Grund, colorirter 
Blnmenftrauf ir. Bibelvers. Ver Packet v. 10 Sr. „30 











) ne und 








Padetfahrt Acrtien-Geſellſchaft. 


Directe wöchentliche Poft =» Dampfihifffagrt zwiſchen 
Hamburg, 


Plymouth, Cherbourg, Havre und 


New-VNork. 


vermittelſt der neuen, auf das Soltideſte erbauten und 

ganteite eingerichteten großen eifernen Poſt-Dampfſchiffe 
ORIMERI1A HERDER SUEVIA 
FRISIA LESSING WESTPHALTA 
GELLERT SILESIA WIELAND 


Die Dampfer viefer Yinie befördern die 


Ele⸗ 


Vereinigte Staaten Poſt 


und werden während dieſes Jabres regelmäßig 


Donnerstags 


von New-Aork nad Hamburg abfabren. 

Von Wew = Work sach Piymouth, 
London, Gberboura oder 
Hamburg 
Gajüte, Ijter Solon $100. Cajũte Ater Salon 860, 


Zwifchentef.. 
Bon Hamburg, Southampton oder 


0, 
3 


Havre nach New-NAork 
Cafüte, Liter Solon 8120. Eajüte, 2ter Salen 872 
Zwiſchendeck 828. 
Billete für Hin- und Nuckreiſe 
Cajüte, Iiter Salon 8185 Enjüte, 2ter Salon $110, 


Zwilchenved.. 
Von New-York nah PäAris 


0 
- -.  Zwildbended 831.50 
und zurud “3 
und 12 yabı en die Halfte 
(Alle incl. Beköftigung. 


Kinder ziwiichen 1 Kinder 


unter 1 \jabr, frei 


Wenen Pallage wente man ſich an 
C. B. Nichard 8 Eo,, 
General Paſſage Agenten, 
No. 61 Broadway, New-Nork, 
oder an MENNONITE PUBLISHING CO., 


ErLkuarr, IND, 


C.B. RICHARD & CO. 
No. bl Broadway. 
Etablirt 1847, 
General⸗Paſſage-Agentnur 
der Bamburger Dampfſchiffe. 


Schiff⸗Scheine zur Reiſe nad und von Eurova für die 
Dampriciffe ver Hamburger Yinie 

Wechjel auf alle Pläge in Europa und Amerifa und auf 
die bedeutenderen in Aſien, Afrika und Auftralien. 

Poſt⸗ Auszahlungen und Telegraphiſche Anwei⸗ 
ſungen in jedem Orte Euſopa's. 

Eredit uud Circeular-Ereditbriefe, zablbar in Europa 
und dem Orient. 

Einziehung von Erbidaften, 
in Europa und Amerika 

Beſörderung von Gütern nad Eurova auf Damvf 
und Segelſchiffen. 

Annahme von Packeten jeder Art zur Abliefernng in 
irgend einem Theile ter Welt. 

VBerzollung anfommenrer Güter in New York, und Wei- 


Schuldferderungen, u. dal. 


terbeförderung verfelben nad dem Innern, ſowie Beier 
gung aller zollamtlichen Verrichtungen. 
Gröffnung von Grediten in Deutſchland. 
Saus in Deutihlanp: 
C. B. Richard 8 Boas, 
Hambnrg. 9—34 | 


Für die Lefer in Rußland 
„Rund'chau“ Einen Rubel per Jahr. Beſtel 
eigefügter Zablung nimmt entgegen 
Abraham Iſaat, 
Wolloſt Halbſtadt, Gouv. Taurien, Süd 
Den A es äußerſt erwünſcht, 
der „Rundſchau“ oft Berichte ans Der alten He matt fe 
jen zu fönnen. Wer ſich daber für die geſchiedenen Freun 
mitthei⸗ 


Mittel 


foftet die 
lungen mit £ 
Rückenan 

Rußland, 
ivac 


randertent ware 


de intereffirt, der molle uns neue Ereigniſſe 2c. 


fen. Die „Rundſchau“ dürfte ein geeignetes 
fein, die gegenfeitine Theilnahme und Das Gefühl der 
Anfammengebörig’eit zu fürdern Wir bitten daher 


um Mitarbeiter aue allen mennonitischen Gemeinden. 
Die für die Nedatiion der „Rundſchau“ beſiimmten 
Briefe verjebe man mit folgender fichrer Adrefie : 
“‘“RUNDSCILA U,” 
Elkhart, North America 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäße direkte Poſtdampfſchifffahrt zwifchen 


New Nork und Bremen, 


via Southampton 
durch die beliebten, elegant eingerichteten 


Indiana, 





Poit-Dampfichiffe 


America, Donau, Köln, 

Main, Hanover, 
Franffurt, Mosel, Straßburg, 
Nedar, Hanſa, Hohenſtaufen, 
Hermann, Oder, Rhein. 
Hohenzollern, Weſer. 


Die Expeditionstage find wie folgt feſtgeſetzt: 

Bon Bremen jeden Sonntag. 

Bon Southampton jeden Dienftag. 

Bon New Nork jeden Sonnabend, 
an welchen Tagen die Dampfer die Kaiferlib Deutſche 
und Ber. Staaten Poft nebmen. Die Dampfer dieſer 
Linie halten zur Landung der Vaſſagiere nad England 
und Frankreih in Southampton an. 

Wegen billiger Durcreife vom Innern Rußlands via 
Bremen und New York nach den Staaten Kanjas, Ne 
brasfa, Iowa, Minnefota, Dakota, Wisconjin wende 
man fih an die Agenten 


W. STADLFMANN, Plattsmouth, Neb. 
URTAH BRUNER, West Point, s 

Aua. DORMANN, Wisner, er 
OrTTo MAGENAU, Fremont, ai 
FrEpD. HeEDDE, Grand Island, “. 28 
Joun TORBECK, TECUMSEH, a: 


A O. Zıemer, Lincoln, 


Oelrichs & Co. Genral-Agenten, 
2 Bowling Green, = =: New Dorf. 








Die Eranthematilche 


Heilmethode, 


auch Baunihbeibtismug genannt. 


Für ein Inſtrument, den Pebensweder, mit 
vergoldeten Nudeln, en Flacon 
Oleum und ein Lehrbuch, Idte Auflage, nebit 
Anhang das Auge und das Ohr, deren Krankveiten und 
Heilung durch die erantematiiche Heilmethode, 88.00 
Portofrei 88.50. 

Preis für ein einzelnes Flacon Oleum 815 
Portofrei 8 
John Linden, 
Special Arzt der erantbematifchen Heilmethode 
Cleve’and, Ohio, Let*’er Drawer 271, 
Office und Wohnung, 414 Prospect Straße. 
833 Erläuternde Cirkulare frei. 





[B" Man büte ſich vor Fälſchungen und 
falichen Propheten.) 3—14 








J 1 15 —V * 
Indiauiſcher Huſtenbalſam 
heilt 
Hals-, Bruſt- und Lungenkrankheiten. 

Dieſes iſt das billigſte, ſicherſte, und zun Ein«ehmen 
das angenehmſte von ren Mitteln, wel: jetzt im Ge— 
brauche find. Gegen Huſten, Erfältungen, Heiferkeit, Ate— 
mungsbı fshweiden, B.ond tie, Halsbräune, Keuchhu- 
ften. Ausz brung u. j. w. Jede Floſche it garantirt, 
velljtändige Zufti denbeit zu geben. in Verſuch dieſes 
beühmte; Heilmittel® kanı Euch leicht von deſfen 
Werth Überzeuger. Jede Familie follte fih eire Flaſche 
des Huftenbalyams anfhaff n Die größere Flasche ko— 
ft:t 25 Cents. Ein Bro befläſchchen wird nach Einfeno- 
ung von 10 Gent# peftfrei zugejandt. — Agenten wer- 
den virlangt, Adreſſire: 


Daniel U. Lenman, 
Bor 75. Mafarufa, ind, 


Es kann auch aus unjerer Office bezogen werden. 
Mexx. Pun. Co., Elkbart, Ind, 





Wunſ ebumfchläge. 


In fünf verſchiedenen Muſtern, auf Papier von Dunfelrother, hellrother, dun⸗ 
felgelber, hellgelber, blauer und grüner Farbe. 


——— Was das Bild auf der erſten Seite darſtellt. 
A Jeſus, der Kinderfreund. 
13 Die Hirten auf dem Felde. 
C Petri Fiſchzug. 
D Zachäus auf den Baunte, 
12 Bethlehemiten der debtzeit. 





Bei: Veitellungen wolle man einfach den Buchſtaben des gewünſchten Mufters angeben, 


Farbe es gewünfcht wird. 
Per Stüd 
Ber Dutend (12 Stüd) 
Für drei Dutzend (36 S 


Stüd) 


Unlinirtes Schreibpapier. 


Was das Bild auf der aweiten Seite darſtellt. 


Das Rothlehlchen. 

Die muntern Vöglein. 

Das Kind und das Hündchen. 
Die glücklichen Kinder. 

Die ſtürmiſche See, 


ebenfo auch, in welder 


Die Wunſchumſchläge werden zu nachftebenden Preiien portofrei verfandt : 


‚04 
.35 
1.00 


Tie Bogen baben eine Größe, die genau für die Wunſchumſchläge paſſend it. 


12 Bogen poſtfrei verſandt koften ....... 
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Nehmet Die 





nad allen Purkten des 


Ditens und Weftens. 
zwiſchen 


Keine andere Babhnlinie enthält 
3 
C hicago, 


Durchlaufende 
Paſſagier-Züge 
Couneil Bluffs, Omaba, Lincoln, St. Joſeph, 
Atchifon Topeka, Kanſas Eity. 


für jeden Tag. 
und Punkten in 


ſtanſas, Nebraska, Colorado, Wyoming, 
Montana, Nevada, Arizona, Idaho 
und Galifornien. 














allen 


Die fürzeite, fjhnellfte und beauemite Note 
via Hannibal nad 
Ft. Scott, Denifon, Dallas, Houston. Auftin 


San Untonie, Calvefton, und allen Punkten in 


ras. 


Pullman'e —— Palaſt⸗Schlafwaggons, C. B. u. 
laſt Seit baftszimmer- Waggons, mit Sorton’s 
Die berühmte C. B. u. O. Palaft 





Stahlſchienen Geleiſe und vorzügliche Ausſtattung, in 
Verbindung mit ihrem großartigen Plane von 
ügen, beiwelbemfeineimfteigung ftatt 
findet, machen diefe Route allen andern am 
meilten begünftigite nach dem 
Süden, Züdweiten und fernen Weiten. 


die vor 


Verſuchet es eimal, 
ein Vergnügen, anitatt eine 
finden. 

Auskunft über Fabrpreife, 
tionen und Fahrpläne wird 
C. W. Smith, 
Verkehrs⸗Direktor. 


und ihr werdet am Reiſen 
Beſchwerlichket 


Schlaf-Waggon-Aftomodır- 

bereitwillig ertbeilt von 
James R. Wovd, 

Gen. Faflagier Agent, Chicago. 


»a Mühlen: Fabrif. 
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Mühlen-Fabrik 


gegründet 1851. 


Mühlen mit franzöfiichen 
Buhr-Mübifteinen. 

Tragbare Müblen für Farmer, Sägemühlen-Beſitzer 
u. ſ. w. Sechzehn verſchiedene Arten und Größen. Ueber 
2000 fhon im Gebrauch. Preis *80 und aufwärts. Poll 
ftändige Mühle und Schäfer, 895. Ein Anabe fann damit 
mablen und dieielbe in Stand balten. Kann mittelit ir 
gend welcder paffender Kraft netrieben werden. Nollitän 
dige Mebl- und Welſchkorn-Mühlen und Mübleneinric 
tung aller Art. Sende um gedrudte Beichreibung. 

Nordyke u. Marmon Eo., Indianapolis, And. 


Mahl: 





Die billigften und 
Farm-Ländereien 
in Amerika, 


zu verkaufen von der 


Burlington und Miſſouri River 


Eifenbahn in Nebraska, 

zu den günftigften, liberalften Kaufbedingungen, welde 
von irgend einer Eijenbabn-Gejellihaft in Amerika 
angeboten werden. Das fruchtbarfte Yand, angenebmes 
und ſehr gejundes Klima und vortrefflihes Waffer, drei 
der Haupteigenichaften der Gegend 

Deutiche Bücher, auch Karten, auf Wunsch nad allen 
Welttheilen frei verjandt. Man adreffire: 


Landcommiflär B.EM. R. RR. Co., 


bejten 








1% Lincoln, Nebrastfa. 
Marktbericht. 
Cbicago, den 5. Oet. 1880. 
Weizen (Winter) ................ 89 91 
WERE serien 70 78 
iii sisenserne PEN u. — 77 
Hafer.. uses * 27 35 
————⏑—⏑— —⏑———— either 38 39 
— — Kassierer 10 26 
— — 12 








